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‘Copia eines Schreibens vom Krynuſchen 
Han / an J K. M. date. 
Em Allerdurchleuchtigſten / ic en Mo⸗ 
E mare BATA Hn. Johann Caſimiro oͤnige in Pohlen / 
N — Littawen / Reuſſen / Preuͤſſen / Mʒaſau / 
Sie ieffland / Smolensk und e auch 


er Schweden / Gothen und Wenden Erbkoͤnig ꝛc. unſerm 
Freunde und Bruder wuͤnſchet von Gott allen e rd 
Zuſtand bevor. 


Der Durchlaͤuchtige und Großmaͤchtige Mechmet Gerai / 
Groſſer Han der Krimſchen Horden / Oczachowiſchen / Nas 
hayſchen / Perekopſchen / Petiorſchen / Czirkaſchen / Budziac⸗ 
ſchen / Dobruciſchen / Kiczawſchen / wie auch der groſſen und 
kleinen Vrumbat tin, Orakul tlu, Manſur tlu, Mamvay Aa, Wie auch 
ad Gee ge N * 8 a 
elcher Geſtalt wir unlengſt unſere Freundſchafft / nach 
gehaltener Abrede / ingeſambt mit E 4 Medic bekraͤffti⸗ 
et / wird deroſelben noch in friſchem Andencken ſeyn. Vnſer 
unſch iſt / damit dieſes von ſo vielen Jahren her / unter uns 
pa ir in Al unſern Freunden zum Troſt 
F ee gedeyen / den Wider ſachern aber / zum Verderben 
und Bntergang ausſchlagen moͤge. Vor itzo / nach dem Wir 
ewiſſe Nachricht eingenommen / daß der Vngriſche Fuͤrſt 
Sato y / welcher numehr E. K. M. Lande zubekriegen / und 
dero Herrſchafften an ſich zu ziehen / des gaͤntzlichen Vorha⸗ 
bens iſt / nachdem er allerley loſes Geſinde von Wallachen / 
Moldauern / auch etzlichen ehe Coſacken mit Geld an fid) 
gezogen / endlich an den Tuͤrckiſchen Keyſer geſchrieben / uñ ihn 
umb Conſens und Bewilligung E. M. Königreich mit Kriege 
zu uͤberfallen erſuchet und gebeten hat. Mor 
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Lohn abgeben. Wir find nun mit der Tuͤrckiſchen Armee 
auffgebrochen / erſuchen imgleichen E. M als unfern Freund 
und Bruder / und bitten hierinnen nicht ſaͤumig zu ſeyn / ſon⸗ 
dern vielmehr mit dero Voͤlckern fich an fs eilfertigſte zu foͤr⸗ 
dern. Wir haben ſchon laͤngſt von E. M. keine Nachricht ge⸗ 
habt. So bald E. M. einige Kundſchafft von dero Feinden 
einziehen werden / wollen ſie uns ſchleunig ſolches wiſſen laſſen / 
und weiln wir uns nun naͤhern / die Correfpondeng mit ung 
durch taͤgliche Expreffen und Internuncios deſto eyfriger fort 
fegen. Wir gruͤſſen E. M. Feldherrn. Woyewoden / und ans 
dere Senatoren, hoffen wils Gott uns mit ihnen eheſtes zu ſe⸗ 
hen / nachdem wir uns aus Krym den 1. Marti erhoben / das 
mit wir deſto füglicher über den Dniepr kommen moͤchten. 
Hiemit E. M. AE empfehlende. 
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Guter Freunde und Bruder 
ss gee tees aa. Mechmet Gieray Han, 
Copia eines Schreibens von Subhan Kazy 

Aga an Ihr. Ron. Majeſt. 
Allerdurchlaͤuc — Koͤnig und Herr. 
Wachdem von E. Kon Mah. ich fo viel Wolthaten genoſ⸗ 
ten / wil mir gebuͤhren dieſelben in ſteter Gedaͤchtniß 
danckbarlich zuerhalten / und in allem dehro gnaͤdigſtem 
Gefallen / wiewol in Abweſenheit / auffzuwarten. Wird dem⸗ 
nach verhoffentlich E. K: Maj. ſchon bewuſt ſeyn / welcher ge⸗ 
ſtalt die Vngern / Wallachen / Moldauer / und Kozaken ſich zu⸗ 
ſammen gerottet / und in E. K. Maj. Königreich einen Einfall 
gethan / dieſes Geſchrey ſpar irende / daß fie mit des Tuͤrcki⸗ 
ſchen Kaͤyſers Befehl / als deren Vnterthanen / ſolche Impref- 


ſion vorgenommen. Dieſem aber weil es Aon. / fd al- 
ſo der Warheit nicht gemeß iſt / wolle E. Koͤn. 
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Glauben b 
der dem Türckiſchen Kafer noch auch dem Han von Krym 
hierin gehorchend / aus ihrem eigenen muthwillen deſſen ſich 
ey E. Maj. vergewiſſert / daß 
von dem Tuͤrckiſchen Kaͤyſer meinem Herrn dem Chan und 
mir ſchon Ordre ertheilet worden / daß wir uns fertig machen 
ſollen / da wir denn zugleich mit der Tuͤrckiſchen Kriegesmacht 
entweder in Siebenbürgen einfallen / oder aber dieſem Raͤu⸗ 
beriſchen Völcklein / ſo E. Kon. M: Lande durchſtreiffet / nach⸗ 
ſetzen werden. Mein naͤdiger Herr der Cham / und wir ſei⸗ 
ne ſaͤmptliche Raͤthe. Ja was noch mehr iſt / der Tuͤrckiſche 
Käyſer ſelbſt / wuͤnſchen und gönnen E. Kon. Maß alles Gluͤck 
und Wolergehen. Ergebe mich hiemit E Kön. Ma. beharr⸗ 


lichen Gnade. 
Dat Chan Kyfzla 
Ew. Koͤn. Maj. 
Bereit willigſter Diener 
Subhan Kazy Aga, 
Woywoda Ord. Dialogrordzkich. 


Vberſetzte COPIA eines Schreibens / welches der O⸗ 
berfte Krymſche Yezyr an einen vornehmen Herrn Senatorn der Kron 

Polen hat abgehen laſſen aus der Reſidentz Bakciafaray, * 
Mang, die Leute diß vor eine ( der groͤſſeſten Gluͤckſelig⸗ 


y keiten von Gott / halten; wann fie untereinander ſich der beſtaͤn⸗ 

| igen und langwlehrigen gutken Geſundheit erfreuen könne, So 

haben ebenmaͤſſig aus ſonderbahrer Wolgeneigtheit E: Gn. viel gluͤck⸗ 

licher Jahre und nebenſt gutter Leibes Geſundheit alles erf reuliche und 

erfprießliche Wolergehen von dem groffen Gott zuwuͤnſchen nicht un . 

terlaſſen können / mit Bericht / daß mein gnaͤd : Chan zu Ihr Ron. Mett. y 

von Pohlen in gewiſſen wichtigen Sachen unſere allgemeine / inſon⸗ 

derheit den Vnger und andere Feinde betreffende / abgeſerkiger habe. 

Wir leben aber der Hoffnung zu Gott / daß dieſe ſich wenig uͤber i 

Beginnen werden zuerfteuen habe. Nachdemmahl mein e 
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Chan 3. Vezyre nebenſt 100 ooo. Mann ihnen inſonderheit dem Vn⸗ 


ger welcher mit feiner Macht in die Kron Polen gefallen / en gegen ſchi⸗ 
cket und er ſelbſt folget mit der gantzen Farterfchenorda in eigener Pers 
ſohn. Welcher unfehlbar den 1. Marti mit ſeiner gantzen Macht auff⸗ 
hricht / und werden den 75. Aprill gewiß bey euch erſcheinen Derowegen 
denn Ew. Gn. auffs ſchleunigſte an Fh. Map. ſchreiben wolle damit ſie 
auffs ſpudigſte mit ihrem Kriegs⸗Heer auch auffbrechen und zu be⸗ 


ſtimter Zeit ſich mit uns conjungiren möge. Dieſen Brieff bitte durch 


ſchleunige Poſt fort zuschicken; wie auch daß ihr uns von eurer Seiten 


auffs eheſte gewiſſen Nachricht ertheilen moͤget. Womit mich Ew. G: 

Bruͤderlicher Liebe und Wolgewogenheit empfehlende / verbleibe 

A e Ew. Gn. wilfertiger Bruder 
| |B oe a is iD Seen Kazy Ags 


K rymſcher Groß Vezyr: 
RO O 
rs | 1 Fel Heren Subhan- 
Kaary Aga, an den Hn. Woy woven von Braclaw. 
Gegenweꝛkige wichtige tiefe von meinem gnaͤdigſten Chan an 
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Ein anders vom Tartariſchen Feld⸗ 


JK. Maj uͤberſchicke ich dem Herrn Bruder durch einen Tartern / wel⸗ 


che mit ehe ſtem und auffs ſchleunigſte Ihr Mzzuuͤberſch icken bitte. eh 


vermcyne daß dem H. Bruder nicht unbewuſt ſey / daß der Vnger ſich mit 


einigen andern verbunden / in J. Kon. 
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Herrſchafften gefallen / mit 
hl An des Tuͤrckiſchen 


dieſem Vorgeben / daß ſolches auff Del r 
Kaͤyſers geſchehen; Oieſes aber dennoch ungeacheet / iſt mein Snaͤd: 

Chan enkſchloſſen entweder in det Vngern Land zufallen / oder aber 
recht auff dif fein Kriegs Heer loß zugehen / und ſolches zuvertrei⸗ 
ben. Goll weiß es wiewohl geneigt wir euch ſeyn / und wolle der Herr 


Bruder ſich keineswegs einbilden / als wann wir euch verlaſſen ſolten / 
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ſondern ſeynd bereit bey euch unſer Leben auffzuſetzen. Wofern etwas 
neues ihrer deter vorfallt / bitte hlervon mit eheſtem mich zuberichten. 
Der Schreiter dieſes Briefes laſſet dem Sn. Bruder ſeine bereitwil⸗ 
ligſte Dienſte entbieten mit dieſem Bericht / daß Ihr. Chan: Majeſt: 
Kriegsvolck fo bald das Eyß nur auff dauet außgehet / wir wiſſen aber 
noch nicht obs gerade nach Vngern / oder auffs Feindes Armee zugehe. 
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Den Tapilum vorigen Wallachiſchen Hofpodar wollen die Walla⸗ 
chen wleder lndieſe Herrſedaffeokuſcßen. . 
Yon EDER r n wohlgeneigker Bruder 2 
Woywode von Bialogrod. 
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Copia emes Schrabeng des Herrn Zacwily 

kowsky Ihr. Maj. von Pohlen Obriſten aus 
„ Kamieniec vom 18. Martli 1657. 

Da der Vkraine haben wir nichts neues. Chmielnicki ſitztt ſtille / 


weiß nicht ob er ſich vor dem Tartarſchen Chan fuͤrchtet oder aber / 

wie die andren Feinde / ab warte biß das Graß im Felde ſeyn wird 

Des Tart; Shans Abgefertigter iſt in 20. Tagen auß Krym ange⸗ 

langet; Hat Briefe an Ihr. Maj. / wie auch den Herrn Krohn Mar⸗ 

ſchalck / H. Gros⸗Cantzler. und unſern Herrn Woywoden von Brace 

law; auch 2. von dem SubhanKazy Aga und SeferKazy Aga: Dieſer en- 

veye gehet bald wieder zuruck / und der Herr Lon: ode / fertiget heute 
einen exyreſſem an Ihr. MA. 000. vary te 

Der Großfuͤrſt aus der Moß kau hat mit dem Tartarſchen Cham fich 

Pr OP und iſt nicht zuzweifeln / daß fe treulich mit ihren Völckern 


Ihr. Maj. in Pohlen beyſpringen werden. 


Aus Dankow vom AprilIl. 
| Erichte hiemit daß die Königliche Hoffſtadt den z. April 


von Czenſtochowa mit dero Guardien und Leib⸗Regi⸗ 
mentern auffgebrochen / und anhero kommen / es iſt alhier der 
Frantzöſiſche Legat Mont D. Lombres auch an kommen 


das Tractaten Werck ubefordern / wozu es aber ein geringes 


Anfehen hat / weil hie bevor ſchon von Königlicher Polniſcher 


Seite eine Erklaͤrung geſchehen in hoͤchſter Billigkeit beſtehen⸗ 
de / daß nemlich das Gegentheil zur Evacuation des Landes 
Preuſſen bey anderwertt er thaͤtlicher Willfahꝛung und Ver⸗ 

gnuͤgung mit der Cron Schweden umb Friedens willen ſich 


foͤr 
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förderft zuverſtehen haben werde: Wovon auff Polniſcher 


Seite nicht kan abgeſchritten werden / das Gegentheil aber 
bey der poſſeſſion was es ergriffen ungeachtet per fas & nefas 


ſich zu manuteniren vorhabens iſt: Darauff man es nunGott 


dem Herrn und gerechten Richter befehlen muͤſſen / der den 
Außſchlag nach der Sachen Beſchaffenheit in Gnaden richten 
wolle: Den s. dieſes iſt ein Abgeſchickter von Roͤmiſcher Kays 
ſerl. Majeſt. alhier angekomen / Order zu holen / welchen Weg 


die zugeſchickten Voͤlcker halten ſollen / ſich in der Cron Bohlen 


zu præſentiren. Auch iſt in Groß⸗Pohlen ſchon alles in Ar- 
mis: dergleichen geſchiehet in Littauen / alſo daß es mit Gott» 
lichem Segen an Kraͤfte und Widerſtand nicht mangeln wird / 
den Frembden Böldern gnugſam zu begegnen. Der Tarter⸗ 


ſche Han iſt laut deſſen Schreiben vom: Marti mit allen ſei⸗ 


n Hoͤrden auffgebrochen / zu welchem ſtoſſen der Budziasſche 


Vezyr/ wie auch der Rumeliſche und Siltſtriſche Baſſen der 
CronPohlen zu Huͤlffzdie Moldauſche und Wallachſche Hof 
podaren ſeynd in groſſen Fürchten wegen der Tartern / weil 


ſie vom Türckiſchen Keyſer Order haben ſelbige zuſtraffen / daß 


ſie dem Siebenbuͤrgiſchen Fuͤrſten Huͤlffe gethan. Die Co⸗ 
ſaken ſitzen mehrentheils ſtill / furchten ſich ur die Moſcowiter 
und Tuͤrcken ſo ihnen beyde draun. BET. 


